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Wenn es um Glauben 
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Paulus redet vom ‚Wis-
sen‘. Wissen und Ge-
wissheit sind miteinander 
verwandt. 

Ihr Pfr.Friedrich Meisinger
Liebe Freundinnen und 
Freunde!
Bewegende Tage liegen 
hinter uns. Wir durften 45 
Jahre Lebenswende mit-
einander feiern!! Ebenso 
konnten wir des 100. Ge-
burtstages von Schwester 
Christa Steffens auf dem 
Friedhof des Diakonis-
senmutterhauses Hebron 
in Marburg mit einigen 
Besuchern und unseren 
Gästen und Therapieteil-
nehmern gedenken. 
Gerne nehme ich Sie, 
liebe Leserin und lieber 
Leser mit hinein in eine 
Zusammenfassung mei-
ner Festpredigt vom 16. 
April 2023 in der Nord-
Ost-Gemeinde in Frank-
furt. 
Das Besondere war, dass 
Siegfried und Oliver Fietz 
die einzelnen Teile der 
Predigt mit passenden 
Liedern verbunden ha-
ben. 
Bitte bleiben Sie uns im 

Gebet und mit Ihren 
Gaben verbunden. 
Mit Segensgrüßen 

<<

Es gibt mehr Leben...   
Die Predigt zum Fest 

Römer 8,28a

„Wir wissen aber, 
dass denen, die Gott 

lieben, alle 
Dinge zum Besten 

dienen.“

Leben 
als wir denken

Es gibt mehr 
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gelebt haben, 
hinterlässt Fuß-
abdrücke in der 

>> keine Erfahrung. 
Glaube ist eine einzig-
artige Liebeserklärung 
des Menschen an Gott. 
Glaube ist eine Liebes-
beziehung zwischen Gott 
und uns. Wer Gott liebt, 
ist mit seinem Leben tief 
geborgen! Was Genera-
tionen aufgebaut haben 
kann in fünf Sekunden 
eines Erdbebens oder 
von einer einzigen Bombe 
vernichtet werden. Aber 
auch wenn alles im Le-
ben top gelingt – am Ende
unseres Lebens bleibt al-
les ohne uns im Hier und 
Heute zurück. Alles, was 
wir im Glauben an Lie-
be gelebt haben, hinter-
lässt Fußabdrücke in der 
Ewigkeit. Gott wartet mit 
offenen Armen auf uns. 
Er stellt keine Vorbedin-
gungen. Es genügt eine 
einfache Antwort von uns: 
„Ich liebe dich. Ich glaube 
dir!“

zähliger junger Menschen 
im Blick. Es war ihr nicht 
wichtig, ob sie belächelt, 
verachtet oder abgelehnt 
wurde. Sie wollte die jun-
gen Leute zum Leben hier 
und heute und in Ewigkeit 
führen. 
Der Kampf gegen die 
Verführungen vor allem 
junger Menschen durch 
die Drogenmafia war ein 
Kampf gegen Windmüh-
len. Vergessen wir es nie: 
Bei Gott geht es nicht um 
Masse. Gott hat unter 
achtmilliarden Menschen 
immer den Einzelnen im 
Blick. Jeder Mensch ist 
ein einzigartiges Origi-
nal eines einzigartigen 
Gottes.
Sr. Christa wusste: Über 
jeden einzelnen Men-

schen, dessen Leben hier 
in der Welt gelingt und 
der die Ewigkeit erreicht, 
herrscht große Freude im 
Himmel.
45 Jahre Lebenswende 
in Frankfurt und später in 
Hamburg begannen mit 
Sr. Christa in den Straßen 
Frankfurts lange bevor es 
diesen Verein gegeben 
hat. Nie vergessen: Es 
geht Gott immer um den 
einzelnen Menschen, nie-
mand fällt bei Gott durch 
irgendein Raster.

Liebe
Alles, was wir im 

Glauben an

Ewigkeit

1
Ist Gott für uns, wer kann 
wider uns sein?
Als Sr. Christa vor über 
45 Jahren durch die Stra-
ßen Frankfurts zog, da 
hatte sie das Leben un-

LEBEN  AUS GOTTES HAND
Römer 8, 31

Ist Gott für uns, wer kann 
wider uns sein? Der auch 
seinen eigenen Sohn 
nicht verschont hat, son-
dern hat ihn für uns alle 
dahingegeben, wie sollte 
er uns mit ihm nicht alles 
schenken?
Als die Hammerschläge 
von Golgatha verklungen 
waren, als Jesus aus sei-
nem geschundenen Leibe 
mit letzter Kraft heraus-
presst: „Es ist vollbracht.“ 
– da hat die Welt schein-
bar über Gott triumphiert. 
Was wollte die Welt mit 
diesem gescheiterten Ty-
pen. Was blieb war der >>

2 LEBEN  AUS GOTTES GNADE
Römer 8, 31+32
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>> Triumph des Men-
schen über Gott!
Gott aber weiß, dass der 
Tod und die Sünde von 
uns Menschen nur besiegt 
werden kann, wenn Jesus 
das Elend der Kreuzigung 
erträgt. Der Ungehorsam 
gegen Gott kam durch 
Menschen in die Welt. Je-
sus trägt ihn mit seinem 
Gehorsam wieder aus der 
Welt hinaus. 
Golgatha ist seit zwei-
tausend Jahren zu dem 
Ort geworden, an dem 
wir Menschen unsere 
Altlasten loswerden kön-
nen. Hier werden Tod und 
Teufel besiegt. Hier kann 
unser Leben neu werden. 
Der Tod verliert seine Ein-
zigartigkeit. Er wird re-
duziert zum Eingangstor 

zum ewigen Leben. Der 
Diabolos, der Versucher, 
der Teufel hat seitdem 
nicht mehr das letzte 
Wort in unserem Leben. 
In der Auferstehung Jesu 
von den Toten bricht der 
Hohn und Spott der Men-
schen in sich zusammen. 
Das Leben ist seitdem al-
len Menschen, die ihr Le-
ben bei Gott in Jesus fest-
machen, garantiert! Jesus 
ist und bleibt die uns zu-
gewandte Seite Gottes. 
Mit Martin Luther rufe ich 
uns allen zu:
„Gnade ist’s, Gnade ist’s 
– Gnade und sonst weiter 
nichts.“

andere Menschen ‚her-
zufallen‘; es ist die wun-
derbare Botschaft von 
der Liebe und Barmher-
zigkeit Gottes, die wir in 
der Nachfolge Jesu leben 
dürfen.
Sr. Christa hielt den jun-
gen Leuten in der Haus-
besetzer-Szene in Frank-
furt keine Vorträge über 
sinnvolles Leben. Sie hat 
sie eingeladen, mit ihr das 
Leben zu teilen. 
So entstand die ‚Teestube
-Lydiahaus‘ und nach-
folgend das Therapie-
zentrum ‚Haus Metanoia‘
und später die Nachsor-
ge in ‚Haus Falkenstein‘
sowie ‚Haus Dynamis‘ in 
Hamburg.
Metanoia können wir 
übersetzen mit „Umkehr 
zum Leben“. Von der 
Raupe zum Schmetterling 
wurde unser Marken->>

„Gnade 
ist’s, 
Gnade 
ist’s – Gnade

  und sonst 
weiter 
nichts“ 

Wer will die Auserwählten 
Gottes beschuldigen? 
Gott ist hier, der gerecht 
macht.“
Was die Welt uns auch 
entgegensetzt – wer die 
Gnade Gottes in seinem 
Leben erfahren hat, der ist 
beauftragt diese Gnade 
(Nähe) in gelebtes Leben 
umzusetzen.
Unsere Aufgabe ist es, 
nicht selbstgerecht über 

3 LEBEN AUS GOTTES 
BARMHERZIGKEIT 
Römer 8, 33

Predigt Pfr. 
F. Meisinger
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Gedenkrede 
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Gesang am Grab
Grab 
Sr. Christa

Kaffeetrinken
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Siegfried Fietz

Viktor Belalov 
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Weggefährtin
Sr. Annchen und... ... Sr. Christel

Pfr. Friedrich
Meisinger

Dorothea v. 
Ochsenstein 
aus Hamburg

wunderbarer Festgottesdienst

...mit vielen Besuchern

helfende Hände...

für Deko...

...kochen & 
backen

Ehemaliger
im Gespräch

Mittagessen
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Kerstin Kühn aus Hamburg
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Doppel-Jubiläum
Zwei gelungene Feiern

Am 16. und 17. April durf-
ten wir mit Freundinnen 
und Freunden der Le-
benswende sowohl das 
45. Jubiläum unseres 
Vereins als auch den 
100. Geburtstag unserer 
Gründerin Schwester 
Christa Steffens feiern. 
Am Freitag Nachmittag 
kamen auch die Ham-
burger aus Haus Dyna-
mis an, um mitzufeiern 
und uns zu unterstützen.
Für das Jubiläum der 

>> zeichen. Sicher, die 
Vorträge über die Gestal-
tung sinnvollen Lebens 
kamen in unseren Häu-
sern dazu. 
Das war damals so und ist 
heute nicht anders. Es gilt: 
Am Anfang ist und bleibt 
immer die ausgestreck-
te Hand! Jeder Mensch 
ist wie ein unbehandelter 
Diamant. Seine Schönheit 
entdecken wir erst, wenn 
der Schmutz des Berg-
werkes abgewaschen und 
die Facetten geschliffen 
sind. Erst dann erstrahlt 
er in seinem Glanz.

Lebenswende am Sonn-
tag den 16.4. stellte uns 
die Nord-Ost-Gemeinde 
dankenswerterweise ihre 
Räumlichkeiten zur Ver-
fügung. So konnten wir 
dort einen wunderbaren 
Gottesdienst gestalten, 
bei dem Pfarrer Friedrich 
Meisinger eine beeindru-
ckende Predigt hielt (eine 
Zusammenfassung fin-
den Sie ab Seite 1).
Der bekannte christliche 
Liedermacher und Pop-
künstler Siegfried Fietz 
und sein Sohn Oliver hat-
ten sich bereitgefunden, 
den Gottesdienst musi-
kalisch zu begleiten. 
Neben den Liedern, die 
immer wieder von den 
etwa 200 Teilnehmenden 
mitgesungen wurden 
und einem extra für >>

Doppel-
Gottes Barmherzigkeit 
gilt: ER will, dass  a l l e  
Menschen auf Zeit und 
Ewigkeit gerettet werden.
Eines sollte man uns am 
Ende unseres Lebens 
nicht nachsagen müssen 
– dass wir vergessen ha-
ben, die Hand auszustre-
cken nach denen, die uns 
brauchen.
Gottes Liebe zu uns Men-
schen hing auf Golgatha 
an drei Nägeln. 
Hängen wir Menschen 
unsere Liebe zu Gott und 
den Menschen nicht an 
den Nagel. Amen.

Jeder Mensch 
ist wie ein 
unbehandelter 

Seine Schönheit 
entdecken 
wir erst, 
wenn der 
Schmutz des 
Bergwerkes 
abgewaschen 
und die 

geschliffen sind. 

Diamant. 

Facetten 

Ihr Pfr.Friedrich Meisinger <<
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Jubiläum
• 50 Liter Suppe
• zwei Feiern
• Musik
• Predigt
• Begegnungen
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>> diesen Anlass 
komponierten Geburts-
tagslied, war die Hinlei-
tung zu den verschie-
denen Predigttexten 
von Friedrich Meisinger 
sicher ein weiteres High-
light dieses Gottesdiens-
tes. Jeder im Raum spür-
te die über viele Jahre in 
gemeinsamen Gottes-
diensten gewachsene 
Vertrautheit zwischen 
Prediger und Musiker(n).
Im Anschluss luden wir 
noch zu einem herzhaften 
Suppenbuffet ein. Gäste 
und Mitarbeitende hatten 
den Gemeindesaal am 
Vorabend festlich für 120 
Personen dekoriert. Einer 
unserer Mitarbeitenden, 
ein gelernter Koch, hatte 
die letzten beiden Tage 
vorher viel mit den Gäs-
ten geschnippelt und drei 
leckere Suppen gekocht. 
Von den 50 Litern blieb 
kaum etwas übrig.
Ab 14 Uhr ging es dann in 
die Wolfsgangstraße, wo 
wir angesichts der unsi-
cheren Wetterprognosen 
ein Zelt im Garten un-
seres Nachsorgehauses 
Falkenstein aufgebaut 
und geschmückt hatten. 
Das Zelt sowie die not-

wendigen Tische und 
Bänke stellten uns zwei 
weitere befreundete Ge-
meinden zur Verfügung. 
Bei kühlem aber trocken-
em Wetter ließen sich ca. 
90 Besucher, Therapie-
teilnehmende und Mitar-
beitende  die selbstgeba-
ckenen Kuchen, Kaffee 
und Tee schmecken. 
Die Angebote zu einer 
kurzen Führung durch 
die Häuser wurden ger-
ne wahrgenommen und 
viele verweilten auch 
bei der in Dauerschleife 
laufenden Diashow mit 
Bildern von Schwester 
Christa und vom Leben 
in unseren Häusern aus 
den letzten sechs Jah-
ren. Neben einer kurzen 
Ansprache von Fried-

rich Meisinger und einem 
sehr bewegenden Zeug-
nis eines Gastes, die sich 
am Ende ihrer Therapie 
hat taufen lassen, gab es 
viele Gespräche zwischen 
unseren Gästen und den 
Besuchern. 
Gegen 17 Uhr war dann 
der offizielle Teil des 
Festes beendet und ein 
Trupp Mitarbeitender und 
Gäste fuhr nach Nord-Ost 
zum Aufräumen, während 
der Rest in der Wolfs-
gangstraße „klar Schiff“ 
machte.
Am nächsten Tag war für 
alle Ausschlafen ange-
sagt, gefolgt von einem 
ausgiebigen Brunch. 
Um kurz nach 13 Uhr 30 
machten wir Lebens-
wendler uns mit einigen 
Besuchern auf den Weg 
nach Marburg. Dort, am 
Diakonissen Mutterhaus, 
warteten wir noch kurz auf 
einige weitere Besuche-
rinnen und auf die Mut-
ter Oberin, um dann auf 
dem Diakonissenfriedhof 
am Grab von Schwes-
ter Christa eine kurze 
Gedenkfeier abzuhalten. 
Pfarrer Meisinger hielt ei-
ne kleine Ansprache, die 
von 6 Strophen des >>

Siegfried & Oliver Fietz
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nachhaltig beeindruckt.
Wenn wir im Rahmen die-
ser beiden Jubiläen die 
letzten 45 Jahre Revue 
passieren lassen, dann 
bleibt eine große Dank-
barkeit, dass Gott dieses 
Werk, sein Wunderwerk, 
über so viele Jahre mit-
getragen, bewahrt und 
erhalten hat. 
Und dass Er auch im-
mer wieder Menschen 
gesandt hat, die uns in 
schwierigen finanziellen 
Situationen weitergehol-
fen haben. Wir beten, 
dass dies alles auch wei-
terhin geschehen möge. 
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>> Liedes „Großer Gott, 
wir loben Dich“, welches 
Schwester Christa sehr 
mochte, eingerahmt wur-
de. Anschließend hatten 
uns die Schwestern zu 
Kaffee und Kuchen ein-
geladen und es war sehr 
schön, mit zwei Wegge-
fährtinnen, die ebenso 
wie Schwester Christa 
vom Mutterhaus in die 
Lebenswende abgesandt 
waren, zu sprechen. 
Es waren auch noch 
Frauen und Schwestern 
aus Schwester Christas 
Jugendgruppe und aus 
ihrer Marburger Zeit da-
bei. Nicht nur unsere Gäs-
te hat dieser Nachmittag 

QR Code   
Einfach gescannt
Da heutzutage immer 
mehr Menschen spontan 
über ihre mobilen Ge-
räte spenden, stellen wir 
Ihnen hiermit einen ent-
sprechenden QR-Code
als zusätzliche Spenden-
möglichkeit zur Verfü-
gung. Einfach scannen 
und spenden. 
Vielen Dank.

<<Ihr Jochen Waiblinger




